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Aufgabenstellung (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 
Materialgrundlage (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 
Zugelassene Hilfsmittel (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 
Punktevergabe und Arbeitszeit (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 


Hinweise für die Aufgabenauswahl durch die Lehrkraft/den Prüfling 


Eine Aufgabenauswahl ist nicht vorgesehen. 























6 Aufgabenart 
Aufgaben Aufgabenarten 
Aufgabe 1 Materialgebundene Aufgabe zur Planung und Entwicklung eines 
Mikrocontrollerprogramms 
Aufgabe 2 Materialgebundene Aufgabe zur Planung eines Netzwerkes mittlerer Größe 
Aufgabe 3 Materialgebundene Aufgabe zur Planung und Modellierung einer Datenbank 
7 Bezüge zu den Abiturvorgaben 2020 


Aufgabe 1: Mikrocontrollertechnik (13.1 u. 13.2) 


Anbindung intelligenter Peripheriebausteine 
Erstellung von Programmteilen in der Programmiersprache „C“ 


Erzeugung und Auswertung digitaler, serieller Signaltelegramme über Portpins, serielle 
Zweidrahtkommunikation 


Aufgabe 2: Betriebssysteme und Netzwerktechnik (12.1 u.12.2) 


Planung eines lokalen Netzwerks mittlerer Größe auf Grundlage der Richtlinien der 
strukturierten Gebäudeverkabelung nach EN 50173 


Einsatz von Switches und Routern im Netzwerk unter Berücksichtigung von 
Sicherheitsaspekten mittels VLANs, Port-Security und Firewallkonzepten 


Einsatz serverbasierter Dienste, hier insbesondere DHCP 


Aufgabe 3: Datenbanken (12.1, 12.2, 13.1, 13.2) 


Beherrschung des Modellierungskonzeptes der Generalisierung beim Datenbankentwurf 


Entwurf eines Entity-Relationship-Modells unter Verwendung des Generalisierungskonzeptes 
oder äquivalenter Modellierungsmöglichkeiten und komplexerer Beziehungsstrukturen 


Analyse der Problematik von Redundanzen und Normalisierung von Tabellen bis zur 3. 
Normalform 


Entwurf von SQL-Statements zur Tabellenerzeugung und zur Datenabfrage unter 
Verwendung von Joins, Gruppierungen und Aggregatfunktionen 
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8 Vorgaben für die Bewertung der Schülerleistungen 
a) Inhaltliche Leistung 
= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





1.1 Für die Kommunikation mit dem Abstandssensor VCNL4020 wird eine Schreib- 
und Lesefunktion benötigt. Erstellen Sie die beiden Funktionen 


void writeData (unsigned char address, unsigned char data) 


welche ein Datenbyte in ein Register des Abstandssensors mit der übergebenen 
Adresse schreibt, sowie 


unsigned char getData (unsigned char address) 


welche ein Datenbyte aus einem Register des Abstandssensors mit der 
übergebenen Adresse ausliest und zurückgibt. 


Hinweise: 


Verwenden Sie zur Kommunikation über den I?C-Bus die zur Verfügung gestellte 
Bibliothek (siehe Abbildung 1.8). 


Der Sensor besitzt die feste Slave-Adresse: 06D0010011x (W=0, R=1) 


Der Prüfling ... 





1.1.1. |erstellt die Initialisierung der Kommunikation mittels i2c_start () in den 2.(l) 
Funktionen void writeData (..) und unsigned char getData (...). 


1.1.2  |erstellt eine Anweisung zum Senden der Schreibadresse des Slaves in beiden S.(ıı) 
Funktionen. 





1.1.3  |erstellt eine Anweisung zum Senden der Registeradresse in beiden Funktionen. | 2 (II) 





1.1.4 |erstellt eine Anweisung zum Senden der Daten in writeData (...). 1 (11) 





1.1.5  |erstellt zwei Anweisungen (i2c_start / i2c_stop) zum Repeated Start in 2 (II) 
































getData (...). 
1.1.6  |erstellt eine Anweisung zum Senden Leseadresse des Slaves in getData (...). 1() 
1.1.7. \erstellt eine Anweisung zum Auslesen der Daten in getData (...). 2() 
1.1.8  |erstellt eine Anweisung zum Senden des Master-ACKs in getData (...). 1() 
1.1.9  |erstellt eine return-Anweisung zur Rückgabe der Daten in getData (...). 2.(l) 
1.1.10 | erstellt die Beendigung der Kommunikation in beiden Funktionen mittels 2() 
i2c_stop(). 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 


Punkte 


(AFB) 





{ 
i2c_start (); 
i2c_write (0x26); 
i2c_write (address); 
i2c_write (data); 
i2c_stop(); 

} 


unsigned char getData (unsigned char address) 


5 


unsigned char data = 0; 


i2c_start (); 
i2c_write(0x26); 
i2c_write (address); 
i2c_stop(); 


i2c_start (); 





i2c_write(0x27); 
data = i2c_read(); 
m ack(); 
i2c_stop(); 


return data; 








Der folgende Quelltext stellt lediglich eine mögliche Lösung dar: Alternative 
Lösungen sind denkbar, sofern sie o. g. Anforderungen erfüllen. 


void writeData (unsigned char address, unsigned char data) 





Nur für den Dienstgebrauch! 
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= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
1.2 Gegeben ist das folgende Codefragment (ein direkter Zugriff auf einzelne 


Port-Pins ist möglich und wird durch Setzen bzw. Abfragen des Bits PINx 
realisiert). Für die Beschreibung der Funktionen writeData (...) und 
getData (...) siehe Aufgabenstellung 1.1. 


unsigned char valuel, value2; 


1 if(!PIN4){ 

2 PINS = 0; 

3 writeData(0x80, 0x00); 

4 writeData(0x80, 0x08); 

5 while(!(getData(0x80) & 0x20)); 

6 valuel = getData(0x87); 

7 value2 = getData(0x88); 

8 if ( (uint16_t) ((valuel<<8) + value2) < 0xFFFF){ 
9 writeData(0x8A, valuel); 

1 


[0] writeData (0x8B, value2); 
14 elsef 
12 PINS = 1; 
13 writeData(0x8C, 0xFF); 
14 writeData(0x8D, O0xFF); 


Analysieren und erläutern Sie die einzelnen Codezeilen sowie die gesamte 
Funktionalität des Codefragments. 





Der Prüfling ... 





1.2.1 |erläutert, dass die if-Bedingung dann ausgeführt wird, wenn PIN4 == 0 ist. 1() 
Dies bedeutet, der Taster ist gedrückt. 





1.2.2 erläutert, dass PIN5 = 0 gesetzt wird und damit die LED ausgeschaltet wird. 1() 





1.2.3 | erläutert, dass 0x00 in das Register mit der Adresse 0x80 geschrieben wird, um | 1 (Il) 
das Control Register zu initialisieren. 





1.2.4 | erläutert, dass 0x08 in das Register mit der Adresse 0x80 geschrieben wird, um | 1 (Il) 
das Bit PROX_START zu setzen und eine einmalige Abstandsmessung zu starten. 
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1.2.5 | analysiert, dass die while-Schleife wartet, solange das Bit PROX_READY, 3.(ıl) 
welches über eine Bitmaske extrahiert wird, auf O gesetzt ist. Die Warteschleife 
wird somit beendet, wenn das Bit vom Sensor auf 1 gesetzt wird und damit die 
Messwerte zur Verfügung stehen. 


1.2.6 | erläutert, dass High- und Lowbyte der Abstandsmessung aus den 2 (II) 
Ergebnisregistern ausgelesen und in den Variablen valuel und value2 
gespeichert werden. 
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= Fi “ PIE 5 Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





1.2.7 |erläutert, dass überprüft wird, ob valueı als Highbyte und value2 als Lowbyte | 2 (II) 
addiert kleiner als OoxFFFF sind und somit eine valide Messung stattgefunden 
hat. 





1.2.8 | erläutert, dass nach einer sinnvollen Messung das High- und Lowbyte in die 2.(I) 
Register 0x8A und 0x8B geschrieben werden und so der untere Grenzwert 
gesetzt wird. 





1.2.9 erläutert, dass bei einer fehlerhaften Messung der PIN5 = 1 gesetzt wird und 1() 
damit die LED angeschaltet wird. 





1.2.10 | erläutert, dass die Register 0x8C und 0x8D auf OxFF gesetzt werden und damit | 1 (Il) 
der obere Grenzwert mit OxFFFF initialisiert wird. 





1.2.11 | erläutert, dass das Programm durch das Drücken des Tasters gestartet wird und | 2 (II) 
dann eine einmalige Abstandmessung durchführt. Bei erfolgreicher Messung 
werden die Werte als unterer Grenzwert festlegt. Bei einer fehlerhaften Messung 
wird die LED angeschaltet. Der obere Grenzwert wird auf den maximalen Wert 




















gesetzt. 
Summe Aufgabe 1.2| 17 
= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
1.3 Der Sensor soll den Abstand kontinuierlich messen und einen Interrupt erzeugen, 


wenn der untere Grenzwert länger als 0,512 Sekunden unterschritten wird. 


Konfigurieren Sie den Inhalt der gegebenen Kontrollregister so, dass die 
geforderte Funktionalität realisiert wird. Erläutern Sie Ihre Konfiguration. 











Adresse [Register Bit? Bit6 |BBit5 |Bit4 [Bit3 Bit2 jBit1 |Bit0 
Control 
0x80 x 
Register 
Proximity 
0x82 x x x x x 
Rate 
Interrupt 
0x89 x 
Control 






































Abbildung 1.2: Kontrollregister (Vorlage für die Lösung) 


Der Prüfling ... 














1.3.1 | konfiguriert die Bits PROX_EN und SELFTIMED EN des Control Registers mit 1. | 2 (III) 
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= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
1.3.2 | erläutert, dass diese Bits für eine sich periodisch wiederholende Messung 2.(I) 


(SELFTIMED_ EN) des Abstands (PROX_EN) gesetzt sein müssen. 





1.3.3 | konfiguriert die restlichen Bits des Control Registers mit 0. 1 (Il) 





1.3.4 | erläutert, dass diese Bits nur Lesebits sind und für einmalige Messungen bzw. 1 (II) 
für Messung der Umgebungshelligkeit zuständig sind und daher auf O gesetzt 
werden müssen. 





1.3.5 | konfiguriert das untere Nibble des Interrupt Control Registers mit 0010. 2.(I) 


1.3.6 |erläutert, dass das Bit zum Aktivieren des Interrupts bei Schwellwertunter- 2(I) 
schreitung auf 1 gesetzt werden muss. Da eine Abstandmessung stattfindet, 
muss INT_TH_SELECT = 0 gesetzt sein. Da die beiden anderen Interrupts nicht 
benötigt werden, müssen diese ebenfalls O sein. 





1.3.7. | konfiguriert die Bits ICx sowie PRx passend zueinander (zZ. B. PRx=111 und 2 (II) 
ICx=111), so dass sich eine Zeit von 0,512 Sekunden ergibt. 





1.3.8 | begründet die Konfiguration der Bits ICx und PRx aufgrund der Verrechnung 3 (II) 
der Abtastrate mit der Anzahl der Messungen. 








Die folgende Konfiguration stellt lediglich eine mögliche Lösung dar, alternative 
Lösungen sind denkbar, sofern sie o. g. Anforderungen erfüllen: 
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Adresse [Register |Bit? Bit6 Bit5 Bit4 [Bit3 Bit2 Bit1 |[Bit0 
Control 
0x80 x 0 0 0 0 0 1 1 
Register 
Proximity 
0x82 x x x x x 1 1 1 
Rate 
Interrupt 
0x89 1 1 1 x 0 0 1 0 
Control 
Summe Aufgabe 1.3) 15 
Summe Aufgabe 1 
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= . . ara . Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





2.1 Beschreiben Sie ein Konzept, das es ermöglicht, die in Abbildung 2.1 
angegebenen Bereiche entsprechend der Kundenanforderung logisch zu 
trennen. 


Bewerten Sie die Möglichkeit, die Zuordnung der Bereiche flexibel zu gestalten, 
falls sich die Anforderungen in Zukunft ändern sollten. 





Der Prüfling ... 





2.1.1  |beschreibt eine Möglichkeit der Trennung der Bereiche mittels Tagged VLAN 8 (II) 
(andere Lösungen sind möglich): 


e Jeder Port eines entsprechenden Switches kann einem VLAN zugeordnet 
werden. 


e Die Daten-Frames werden jeweils um einen VLAN-Tag erweitert und so den 
Bereichen zugeordnet. 


e Mittels Trunk-Ports werden mehrere Switches miteinander verbunden und die 
erweiterten Daten-Frames ausgetauscht. 


e Die VLAN-fähigen Switches im Netzwerk werten die Information aus und 
senden den Verkehr nur an Teilnehmer im gleichen VLAN. 








2.1.2 | bewertet die flexible Zuordnung bei dynamischen VLANS: 2.(I) 


Die Ports können flexibel angepasst und zugeordnet werden. Dadurch können für 
den Kunden zukünftig auch die Bereiche flexibel gestaltet werden, indem 
entweder VLANs zusammengefasst, neu zugeordnet oder aufgeteilt werden. 








Summe Aufgabe 2.1| 10 











Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) mei 


(AFB) 
2.2 Entwerfen Sie einen Übersichtsplan für die Netzwerkstruktur nach der Norm 
EN 50173 unter Berücksichtigung der in Abbildung 2.3 dargestellten Symbole. 
Gleichartige Geräte können gruppiert dargestellt werden. 


Erläutern Sie die von Ihnen entworfene Netzwerkstruktur sowie den Einsatz der 
Koppelelemente und der Übertragungsmedien. 





Der Prüfling ... 
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2.2.1 |entwirft einen Übersichtsplan nach EN 50173 mit der Aufteilung in die Primär-, 8 (III) 
Sekundär-, Tertiärbereiche. Eine mögliche Lösung zeigt die Planungsskizze 
(siehe Anlage 2.1) mit einem Standortverteiler (SV) im Hauptgebäude, jeweils 
einem Gebäudeverteiler (GV) für das Haupt- und die Nebengebäude sowie 
Etagenverteilern für jede Etage in allen Gebäuden. Die Verteiler können auch 
zusammengefasst dargestellt werden. 





2.2.2  |stellt die erforderliche Verkabelung, den Einsatz der Koppelelemente sowie die 6 (II) 
Anbindung an das Internet dar. 
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= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
2.2.3  \erläutert die Auswahl der Koppelelemente: S.(ıı) 


e  Standortverteiler: ein Layer 3 Switch mit Routingfunktionalität und 
Anbindung an das Internet über einen Internetrouter. 
Die Firewall kann wahlweise im Internetrouter und Layer 3 Switch oder als 
eigenständiges Gerät zwischen Layer 3 Switch und Internetrouter 
angezeigt werden. 


e _Gebäude- und Etagenverteiler: VLAN-fähige Layer 2 Switches, die mittels 
Trunking an den übergeordneten Layer 3 Switch angebunden sind. 


e Access Points für das Gäste-WLAN in den Etagen. 


2.24 |erläutert die Auswahl der Übertragungsmedien: S.(ıı) 


e Im Primärbereich: Multimode LWL haben eine hohe Reichweite, eine hohe 
Übertragungsrate und sind unempfindlich gegenüber elektromagnetischen 
Störungen. 


e Im Sekundärbereich: Multimode LWL oder hochwertige Twisted Pair 
Leitungen (z. B. CAT 7). 


e Im Tertiärbereich: Twisted Pair Leitungen ab CAT 6 sind deutlich günstiger 
als LWL, lassen sich flexibel verlegen und Endgeräte lassen sich in der 
Regel ohne zusätzliche Schnittstellenkarten anbinden (bei LWL sind in der 
Regel spezielle Schnittstellenkarten notwendig). 











Summe Aufgabe 2.2) 20 
































Punkt 

Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) and 
(AFB) 

2.3 Planen Sie ein IPv4-Adresskonzept gemäß Abbildung 2.2 auf der Basis eines 
privaten Netzwerks der Klasse B. Es sind logische Segmente zu bilden, denen 
eigene Subnetze zugeordnet werden. Im Gäste-WLAN sind für jedes 
Gästezimmer maximal zwei Geräte zugelassen. Die Subnetze sind so klein wie 
möglich und gleich groß zu wählen. 
Gleichartige Teilnehmer können gruppiert dargestellt werden. 
Der Prüfling ... 

2.3.1  |nennt eine private IP-Basisadresse der Klasse B: 1() 
172.16.0.0 bis 172.31.0.0 ist möglich. 

2.3.2 | plant die Größe der Subnetze. 3.(Il) 
Die größten Subnetze sind „Gäste-WLAN“ und „Gästezimmer“ mit jeweils 
100 Teilnehmenden. Dafür werden 7 Bits im Hostanteil benötigt. Daraus folgt die 
Subnetzmaske: /25 bzw. 255.255.255.128. 

Nur für den Dienstgebrauch! Seite 9 von 22 
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= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
2.3.3 | erstellt eine vollständige Auflistung aller logischen Segmente in der Tabelle 2 (II) 
(siehe Anlage 2.2). 
2.3.4 | dokumentiert vollständig die Subnetz-IDs und Broadcastadressen in der 2() 
Tabelle. 
2.3.5 | dokumentiert in der Tabelle, welche Netzwerkkomponenten eine feste 8() 


IP-Adresse erhalten: 


«e _|Internetrouter 

e L3-Switch 

«e L2-Switches 

e  Routing-Ports 

. Server 

e Netzwerkdrucker 

«e Elektronische Türschlösser 























. IP-TVs 
Summe Aufgabe 2.3| 16 
= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
2.4 Allen Geräten ohne feste IP-Adresse soll die jeweilige Netzwerkkonfiguration 
automatisch zugewiesen werden. 
Beschreiben Sie den Ablauf der Kommunikation zwischen Client und Server, der 
hierzu erforderlich ist. 
Der Prüfling ... 
beschreibt den DHCP-Dienst: 4.(l) 
1. Client sucht nach dem Einschalten den DHCP-Server im Netzwerk mittels 
241 Broadcast ->DHCPDISCOVER 
2. DHCP-Server sendet via Broadcast eine IP-Adresse -> DHCPOFFER 
3. Client nimmt Adresse an -> DHCPREQUEST 
4. Server akzeptiert und reserviert daraufhin die Adresse -> DHCPACK 








Summe Aufgabe 2.4 4 


Summe Aufgabe 2 
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= . Pr Be e Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





3.1 Entwerfen Sie ein Entity-Relationship-Modell, das die im Folgenden aufgeführten 
Punkte der (noch unvollständigen) Anforderungsanalyse umsetzt. Benutzen Sie 
eine allgemein anerkannte Notation. Berücksichtigen Sie die Angabe von 
Attributen und Kardinalitäten. Modellieren Sie 
Generalisierungen/Spezialisierungen, wenn sich die Möglichkeit dazu ergibt. 


Sachlich korrekte Lösungen in einer anderen gebräuchlichen Notation sind 
ebenso mit voller Punktzahl zu bewerten (siehe Anlage 3.1). 





Der Prüfling ... 





3.1.1 | ermittelt die vier Entitätstypen „Betreuende“, „Gruppe“, „Kind“, „Externe_Person“ | 4 (I) 
mit den richtigen Attributen. 





3.1.2  |erstellt die Adresse in atomaren Attributen „Straße“, „PLZ“, „Ort“ bzw. mit 2 (II) 
eigenem Entitätstyp „Ort“. 


3.1.3 | entwirft zwei Entitätstypen „Festangestellter“ und „Honorarkraft“ mit 3 (II) 
Vererbungsbeziehung und Attributen. 





3.1.4 | ermittelt drei Beziehungen Betreuer/Gruppe, Gruppe/Kind, Kind/Festangestellter | 3 (I) 
mit Kardinalitäten. 
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3.1.5 | erstellt zwei parallele n-m-Beziehungen zwischen Kind und Person oder eine 2) 
Beziehung mit dem Attribut „Erziehungsberechtigt“. 


3.1.6 | erstellt eine reflexive n-m-Beziehung für die Geschwisterkinder. 2(I) 





Summe Aufgabe 3.1 16 
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Punkte 





Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
3.2 Gegeben ist das folgende Datenmodell eines Teils der Datenbank Kindergarten 
(das Symbol } kennzeichnet Fremdschlüssel; Primärschlüssel werden 
unterstrichen): 


Betreuer {Betreuer ID, Vorname, Nachname, Einstellungsdatum, 
Soll_Arbeitsstunden} 


Qualifiziert (Betreuer ID, TQualifikation_ID} 
Qualifikation {Qualifikation_ID, Bezeichnung} 


Erstellen Sie SQL-Abfragen, die folgende Listen zum Ergebnis haben: 

«e _Geringste wöchentlichen Arbeitszeit der Betreuenden (der Spaltenname 
sollte aussagekräftig sein). 

e _Vor- und Nachname und wöchentliche Arbeitsstunden aller Betreuenden, 
deren wöchentliche Arbeitszeit größer als die durchschnittliche Arbeitszeit 
aller Betreuenden ist und die im letzten Kalenderjahr eingestellt wurden. 

e _Vor- und Nachname aller Betreuenden, die eine Qualifikation besitzen, die 
„Ssaeugling“ in der Beschreibung enthält (jeder Name soll nur einmal in der 
Ergebnismenge enthalten sein). 





Der Prüfling ... 





3.2.1 | erstellt die SQL-Anweisung: 3(l) 


SELECT MIN (Arbeitsstunden _pro_Woche) AS “Geringste 
wöchentliche Arbeitszeit“ FROM Betreuer b; 





3.2.2 |erstellt die SQL-Anweisung: 4 (II) 


SELECT b.Vorname, b.Nachname, b.Arbeitsstunden pro Woche 
FROM Betreuer b 

WHERE b.Arbeitsstunden_pro_Woche > 

(SELECT AVG (b.Arbeitsstunden _ pro Woche) FROM Betreuer b) 
AND YEAR (b.Einstellungsdatum) = YEAR (CURDATE())-1; 





3.2.3  |erstellt die SQL-Anweisung: 4 (II) 


SELECT DISTINCT b.Vorname, b.Nachname 

FROM Betreuer b 

INNER JOIN Qualifiziert qu ON b.Betreuer _ID = qu.Betreuer_ID 
INNER JOIN Qualifikation q ON qu.Qualifikation_ID = 
q.Qualifikation_ID 

WHERE q.Bezeichnung LIKE “%Saeugling%“; 


Hinweis: Alternative Lösungsansätze sind entsprechend zu bewerten. 








Summe Aufgabe 3.2| 11 
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= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 





3.3 In der Abbildung 3.1 ist die Tabelle „Ausflugsplanung“ gegeben, die in einem 
Tabellenkalkulationsprogramm geführt wird, um die Ausflüge der 
Kindergartenkinder zu planen. 


Entwickeln Sie diese Tabelle zu Tabellen in der 3. Normalform unter Angabe der 
Schlüsselattribute und vollständiger Datensätze. 


Die Beispiellösung ist der Anlage 3.2 zu entnehmen. 
































Der Prüfling ... 
3.3.1 | erstellt die Tabellen „Kind“ und „Ausflug“. 4 () 
3.3.2 | entwickelt die Tabelle „Teilnahme“. 2.) 
3.3.3  |bestimmt die Tabelle „Typ“. 2) 
Summe Aufgabe 3.3 8 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) macma 
3.4 Untersuchen Sie, ob in der Tabelle in Abbildung 3.1 eine „volle funktionale 


Abhängigkeit“ auftritt. 





Der Prüfling ... 





3.4.1 | untersucht, dass das Attribut „Bezahlt“ voll funktional vom zusammengesetzten | 3 (III) 
Primary Key (PK) aus Ausflug _ID und Kind_ID abhängig ist, da beide 
Schlüsselanteile benötigt werden, um auf das Attribut schließen zu können. 








Summe Aufgabe 3.4 3 
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(AFB) 
3.5 Die Beraterin einer Organisation, die Kindergärten bei den Verwaltungsaufgaben 


unterstützt, möchte den Fortbildungsbedarf der Betreuungskräfte überprüfen. 
Dafür wird unter anderem die Datenbank Kindergarten über folgende SQL- 
Anweisungen modifiziert: 


CREATE VIEW Kindergarten.Fortbildungsbedarf AS 
SELECT b.Vorname, b.Nachname, 
COUNT (q.Betreuer _ID) AS Qualifikationsanzahl 


FROM Betreuer b JOIN Qualifiziert q ON b.Betreuer_ID = 
q.Betreuer_ID 


GROUP BY q.Betreuer_ID 

ORDER BY Qualifikationsanzahl ASC; 

REVOKE ALL PRIVILEGES ON Kindergarten.* FROM Berater; 

GRANT SELECT ON Kindergarten.Fortbildungsbedarf TO Berater; 


Erläutern Sie die Komponenten sowie die Ergebnisse der obigen SQL- 
Anweisungen und analysieren Sie diese im Hinblick auf Aspekte des 
Datenschutzes. 





Der Prüfling ... 





3.5.1 | ermittelt, dass eine View mit dem Namen Fortbildungsbedarf eingerichtet wird. 1() 





3.5.2  |erläutert, dass die beiden Tabellen Betreuer und Qualifikation zusammengeführt | 1 (Il) 
werden. 





3.5.3  |erläutert, dass die Datensätze nach der ID gruppiert werden. 2 (II) 
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3.5.4 | erläutert, dass die Betreuenden mit der Anzahl der Qualifikationen aufsteigend 2) 
sortiert in der View enthalten sind. 


3.5.5 | erläutert, dass dem Nutzer „Berater“ zunächst alle Rechte entzogen werden und | 2 (II) 
anschließend ein Recht eingeräumt wird, SELECT-Anweisungen auf die View 
auszuführen. 





3.5.6 |analysiert, dass die SQL-Anweisungen sowohl den Zugriff auf die Daten über 4 (III) 
das Einrichten einer View als auch über Rechtevergabe einschränken, so dass 
die Beratenden nur noch die wirklich notwendigen Daten einsehen und diese 
nicht manipulieren können. 








Summe Aufgabe 3.5 


12 
Summe Aufgabe 3 
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b) Darstellungsleistung - aufgabenübergreifend 

Anforderungen En 

1 Strukturierte Darstellung 

1.1 Der Prüfling gliedert Lösungen sachlogisch und nachvollziehbar. 5 

2 Einhaltung formaler und fachlicher Regeln 

2.1 Der Prüfling berücksichtigt formale Darstellungsregeln und verwendet korrekte 5 
Fachbegriffe. 

3 Qualität der Zeichnungen und Tabellen 

3.1 Der Prüfling verwendet fachlich eindeutige Symbole und strukturiert Zeichnungen 
und Tabellen übersichtlich. 














Summe Darstellungsleistung| 15 
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Anlage 2.1: Mögliche Lösung eines Übersichtsplans zu Aufgabe 2.2 


Hauptgebäude 


Erdgeschoss 









AH 


2x 


u Bi Pl 2 
- Medien- Datenbank- Verwaltungs- 
r server server Server 
F 
: 1 ıPF Rezeption 
ı 
1 3x 2x 
’ 
L 
i Verwaltung 
1 
L 
L 
U 
L 








Il 





WLAN für Gäste 


1 Lagerraum 
' 
1 (9) 
h N WLAN für Gäste 
ı 
\ 3x 
1 
1..:Obergeschoss 
ı ! WLAN für Gäste 
| h 
1 25x 25x 3x 
U 
2. Obergeschoss 


Nebehgebäude 1 


Erdgeschoss 












Gästebereich Il N 
3x 


25x 25x 


M' 
er) L1- Ir Restaurant 
2x 2x 2x 8x 
[1 Animation 


ip) 1x WLAN für Kellner 


1x WLAN für Gäste 
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1. Obergeschoss 
Fitnessstudio und 
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((9)) 
N WLAN für Gäste 
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Anlage 2.2: Mögliche Lösung zum IP-Adresskonzept zu Aufgabe 2.3 
Eine andere Aufteilung und Zuordnung zu den Segmenten kann gewählt werden. 


Basis-IP-Adresse: 172.16.x.x 
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Segment Subnetz-ID Netzwerkkomponente IP-Adresse Broadcastadr. 
Rezeption 0.0 Routingport 0.1 0.127 
Yersallung Verwaltungsserver 0.10 
Lagerraum 

Datenbankserver 0.11 

4x Netzwerkdrucker 0.101 - 0.104 
Technikzentrale 1.0 L3-Switch 1.1 1.127 

10x L2-Switches 1.11 - 1.20 

15x Access Points 1.31 - 1.45 

Internetrouter 1.126 
Gäste-WLAN 2.0 Routingport 2.1 2.127 
Gästezimmer 3.0 Routingport 3.1 3.127 

Medienserver 3.2 

el. Türschloss 3.11 - 3.60 

IP-TV 3.61 - 3.110 
Restaurant 4.0 Routingport 4.1 4.127 
Almaton 2 Netzwerkdrucker 4.101, 4.102 
Fitnessstudio und 5.0 Routingport 5.1 5.127 
welnsssbeisich 1 Netzwerkdrucker 5.101 
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Anlage 3.1: Beispiellösung ERM zu Aufgabe 3.1 
Wwöchentliche_ Core 2 Max_Belegung 
Arbeitsstunden u 
Betreuungskraft . arbeitet 
in 
IN \ 


Festangestellte 1 > 
n n 
n 
(unten ) Cornion m | 










Geschwisterkind 
von 















ist 
Kontakt 
von 


Erziehungsb. 


m 


Externe_Person 
voran ) > 
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Anlage 3.2: Beispiellösung Tabellen der 3. Normalform zu Aufgabe 3.3 































































































Kind 

Kind _ID Vorname | Nachname 

1 Elif Akay 

2 Friedrich Bunte 

3 Anna Botzski 

4 Nael Mansoor 

Ausflug 

Ausflug ID | Bezeichnung Datum Typ_ID 
1 Weihnachtsmärchen „Kalif Storch“ | 21.12.2020 | 1 
2 Waldtag „Krabbeltiere“ 15.05.2020 | 2 
3 Waldtag „Unsere Bäume“ 04.04.2020 | 2 
4 Waldtag „Krabbeltiere“ 05.09.2020 | 2 
Typ 

Typ _ID Bezeichnung 

1 Theater 

2 Outdoor 

Teilnahme 

Ausflug ID | Kind ID Bezahlt 

1 1 Ja 

1 2 Nein 

1 3 Nein 

2 1 Ja 

2 3 Ja 

3 1 Nein 

3 2 Ja 

3 4 Ja 

4 4 Ja 
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Bewertungsbogen EK ZzK DK 























Name des Prüflings: 


Hinweis: Es dürfen nur ganze Punkte vergeben werden. 







































































































































































Aufgabe 1 Aufgabe 2 Aufgabe 3 Aufgabe 4 Darstellung 
1.1.1 /2 2.1.1 /8 3.1.1 /4 1.1 /5 
1.1.2 /3 2.1.2 /2 3.1.2 /2 2.1 /5 
1.1.3 /2 2.2.1 /8 3.1.3 /3 3.1 /5 
1.1.4 1 2.2.2 /6 3.1.4 /3 

1.1.5 /2 2.2.3 /3 3.1.5 /2 

1.1.6 1 2.2.4 /3 3.1.6 /2 

1.1.7 /2 2.3.1 1 3.2.1 /3 

1.1.8 1 2.3.2 /3 3.2.2 /4 

1.1.9 /2 2.3.3 /2 3.2.3 /4 

1.1.10 /2 2.3.4 /2 3.3.1 /4 

1.2.1 1 2.3.5 /8 3.3.2 /2 

1.2.2 1 2.4.1 /4 3.3.3 /2 

1.2.3 1 3.4.1 /3 

1.2.4 1 3.5.1 1 

1.2.5 /3 3.5.2 1 

1.2.6 /2 3.5.3 /2 

1.2.7 /2 3.5.4 /2 

1.2.8 /2 3.5.5 /2 

1.2.9 1 3.5.6 /4 

1.2.10 1 

1.2.11 /2 

1.3.1 /2 

1.3.2 /2 

1.3.3 1 

1.3.4 1 

1.3.5 /2 

1.3.6 /2 

1.3.7 /2 

1.3.8 /3 

Summe /50 Summe /50 Summe /50 Summe Summe 15 
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Summe inhaltliche Leistung 





Summe inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung 
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Dokumentation der Bewertung von alternativen Lösungswegen: 
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Name des Prüflings: 
Notenfindung 
%-Anteil erbrachter Leistung Noten- Rohpunkte 
Notenstufen 
von bis punkte von bis 
95% 100 % 15  |sehr gut plus 157 165 
90% <95% 14  |sehr gut 149 156 
85 % <90 % 13 _ |sehr gut minus 141 148 
80 % <85% 12  |gut plus 132 140 
75% <80 % 11 gut 124 131 
70% <75% 10 gut minus 116 123 
65 % <70% 9 befriedigend plus 108 115 
60 % <65% 8 befriedigend 99 107 
55% <60 % 7 befriedigend minus 91 93 
50 % <55% 6 ausreichend plus 83 90 
45% <50% 5 ausreichend 75 82 
40 % <45% 4 schwach ausreichend 66 74 
33% <40 % 3 mangelhaft plus 55 65 
27% <33% 2 mangelhaft 45 54 
20% <27% 1 mangelhaft minus 33 44 
0% <20 % 0 ungenügend 0 32 
maximal erreichbare Gesamtpunktzahl 
EK ZzK DK 
Notenpunkte 
Ggf. Absenkung um bis zu zwei Notenpunkte gem. $ 8 (4), APO-BK Anlage D 
Abschließende Bewertung der Klausur: 
( Notenpunkte) 











Datum Unterschrift (EK) 
Datum Unterschrift (ZK) 
Datum Unterschrift (DK) 
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